
ArspiWe MtWa».

Charlotte n b u r g. In ei-
nem Anfall- von Schwermuth hat sich
der 66 Jahre alte Rentier Julius
Schulvater in seiner Wohnung, im
Hause Joachimvthalerstraße 28, er,

r i edrichSberg. Bäckerge-
selle Alb. Gröger wurde mit seinem
Brotwagen von der Straßenbahn an-
gerannt, so daß er auf die Straße
stürzte und schwere Verletzungen erlitt,

Guben. Steueraussehei' a. D.
Wachs feierte die diamantene Hochzeit.

Kemme». Hier sind die Guts-
tagelöhnerhäuser des Landsyndilus
Sack und zwei Bauerngehöste niederge-
brannt.

Perleberg. Aus der Klein-
bahn zwischen Hoppenrade und Viesecke
entgleiste ein Zug. Bei dem Umsturz
der Lolomotive wurde der Heizer Rie-
mer getödtet.

Rixd o r f. Kaufmann Rudolf
Bormann, Walterstr. 26, hat sich ver-
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Eydt kühnen. Der langjäh-

lieb, ist im Rothschild'schen Kranttn-
hause zu Frankfurt a. M., wo er Hei-

sitzthums Steine. Dabei wurve eine
Lunte auf das Strohdach des Wohn-
hauses geschleudert und zündete. Im

Heiligenbeil. Ritterguts-

Besitzer Anton Böhm in Gabditten

rath und Beigeordneten wurde der
Magistratshilssarbeiter (frühere Kan-
didat der Theologie) Karl Haak, zur
Zeit beim Magistrat in Gnefen be-
schäftigt, gewählt. Am Herde erlitt

Woithal ertappte den B«sitzersohn Jo-
hann Kulas aus Bonk und den Mili-
tärinvaliden Johann Platte beim Wil-
dern. Kulas, welcher auf den Förster

Stettin. Durch einen Sturz
von der Kellertreppe erlitt die Ehefrau
des Zimmermanns Kroß, Wilhelm-
der sie erlag. Juwelier Wilhelm

Bollwerl 3, ist ertrunken.
Anklam. Schiffer Kasch-Leo-

B ü to w. Das Paschke'sche Wohn-

Kie l. Geheimer Oberjustizrath
Oberstaatsanwalt a. D. Starte, ist
im 84. Lebensjahre verstorben. Bei
einer Schießübung der Mannschaften
des Kreuzers ?Amazone" traf eine
abirrende Kugel den Matrosen Jung-
hans und verletzte ihn so schwer, daß
der Tod binnen kurzer Zeit erfolgte.

Pinneberg. Durch Blitzschlag
wurden die Dachpappensabril der

Firma Otto Binne >k Sohn und die
Leimsabrik von Ludwig Dunker ein-
geäschert.

Ramhusen. Lehrer Bollert-
sen Hierselbst wurde an die Schule in
Kaiser - Wilhelmkogg versetzt.

Schwartenbek Verstorben

Wi l r. Rentner I. N. Thode,
welcher mehrere Dezennien im Dienste
der Stadt thätig war, ist verschiediA-

Provinz KcHkeNe«.
Breslau. In d«r eHymann'-

schen Hutfabrik, Bahnhofstr. 13, wollte
der Haushälter Heinrich Bucksch aus
der Gabitzstr. 8 die Hutmacherin Eli-
sabeth Binder, welche seine Bewerbun-
gen zurückgewiesen hatte, erschießen,
wurde aber daran gehindert. Darauf
richtete Pucksch die Waffx gegen sich

Beschine. Gutsbesitzer Heinle
wurde zum Amtsvorsteher ernannt.

Brieg. Wegen Kurpfufcherei
und dadurch herbeigeführter Körper-

Karl Drescher aus Strehlen vom hiesi-
gen Landgericht zu 150 Mark Geld-

des Stellenbesitzers Jentsch fiel in eint

stürzte bei einem Austritt in feinen
Wildpark vom Pferde, welches scheu
geworden war, und erlitt ein«n Schen-

der 1. Compagnie des Fuß-Artillerie-
Regimentes No. 6 wurde in dem Hin-
teren Wallgraben der Brückenlopf-
Kaserne schwer verletzt und in bewußt-

U s ch. In der Stadtverordneten-

meister Freitag zum Stellvertreter ge-

wählt.
Waleryanowo. Arbeiterfrau

Wiele. Besitzer Melin ist beim
Fischen ertrunken.

Wollstein. Beim Abladen ei-
nes Fasses Spiritus verunglückte der

seinem Aufkommen gezweifelt wird.
Zfrsoinz Ka<Hl«r».

B e n n eck e n st c i n. Musik - Di-

Verdachts des Diebstahls verhaftet.

Egenburg. Fabrik - Arbeiter
Geißler «rlitt b«i einem Sturze von
dem Dache eines Fabrikgebäudes der

GgterSleben. Schäfer An-

lergut feierte sein goldenes Berussju-

Gifhorn. Der Knecht Karl
Stauder glitt beim Besteigen seines be-
laden«» Wagens von der Deichsel ab

reits fahrenden Wagen, daß ihm ein
Borderrad über die Brust ging und
auch das Gesicht des Unglückliche»

Polle. Vom Blitz erschlagen
wurde im benachbarten Baarsen, Kreis
Pyrmont, der Viehhüter Zurmühlen.

Uelzen. Durch Blitzschlag getöd-
tet wurde die Tochter des AbbauerS
Boyer in Wettenbostel bei der Heimkehr
vom F«lde.

Wagenfeld. Das Haus des
Landwirths Hodde in Förlingen ist
abgebrannt. Das Vieh wurde gerettet.

Wissingen. Im nahen Dorfe
Himbergen schlug der Blitz in das Ge-

Raub der Flammen.
Arovinz ZSestscilen,

M ü n st e r. Beigeordneter Gielen

!o o m. Die Strafkammer ver>
urtheilte den 13jährigen Schüler Wil-
helm Herzog aus Langendreer wegen
Grabjcyanvung zu 1 Jahr Gefäng-
niß. AuS Rache über ein« erlittene

verslorvenen Frau seines Rektors Kre-
ber. Der Mitschüler Hinkelbein, wel-
cher ihm dab«i behilflich war, «rhielt
einen Monat Gefängniß.

Dortmund. Postbau - Inspek-
tor Buddeberg wurde zum Postbau-
rath ernannt.

Erkenschwich. Nach einem
Wortlvechfet erstach der Bergmann
Staffelt einen Arbeiter.

Geisweid. Die Kaufleute Wil-
helm Steife Zimmermann

Gütersloh. Eheleute Nigge-
meyer, genannt Drenkelforth, in Spe-
rath, begingen das Fest d«r goldenen
Hochzeit.

nichtete.
Ohligs. Herr Eugen Droz hier

Hasseln Amt als Beisitzer des Gewer-

ten der Geleise von der Lokomotive ge-
troffen und schwer verletzt. ? Infolge
Blikschlaas wurde das Haus des Holz-
Händlers Johann Hab«r in Verlach

Trier. Im Altere von 101 Jah-
ren ist der älteste Bürger der Stadt,
Rentner Wendel Shoemann, infolge

Provinz Kellen Apflau.

Kassel. Der Bremser Dochmel
wurde auf d«m hi«sig«n Güt«rbahnhos

L«nz, Gutliutstr. 17V, ist beim Baden
ertrunlen. Der Handelsmann Scher-
mant, Hanauer Landstr. 45, kam beim

Kellner Josef Kupfer hat sich er-
schossen.

F ! ieda. In d«! Nähe unseieS
Ortes war«n auf d«r Werra di« Ar-
b«it«r Heinrich Schäfer aus Au« und
Wilh. Gerth aus Jestädt von «inem
Kahne aus mit Kiesbaggern beschäf-
tigt. Dabei kentert« das Boot, sank
und b«id« Insassen fanden ihr«n Tod.

Hanau. Bijouterie - Fabrikant
Fri«dr. Kreuter, Vorsteher des Kunst-
gewerbevereins und langjährige« Mit-
glied des G«m«inde-Ausschuss«s, istim Alt«r von 88 Jahren gestorben.
Musketier Barten vom hiesigen Infan-
terie-Regiment wurde aus dem Main
als L«ich« g«land«t.

Zllitterdeutscy« Staaten.
I« na. Ein Institut für chemische

Technolog!« wird auf Kosten der Karl

richtung hat Dr. Schott 50,000 Mark
geschenkt. Der Leiter des Instituts

Kobu r g. Frau Stadtrath Ma-
rie Deibel-Altner ist im 64. Lebens-
jahre gestorben.

w«rl, wobei der Arbeiter Otto Witte-

Walt«rshausen. Zum Bür-

sor v. Strenge, der Sohn des früheren
Ministers, gewählt.

KacSl«n.

Straße 2. Fleischer Johannes Willy

Raak, feierten die golden« Hochzeit.^
Aue. Di« Frau d«s Eif«ndr«h«rZ

Ling«l würd« von Drillingen drei

A ug » st u s b u r g. Fabrikarbeiter
Harnisch versuchte seine 13jährige
Schwester, mit der er in Streit gera-
then war, durch Messerstiche zu ermor-
den. Er bracht« dem Mädchen nicht
weniger als 44 Wunden bei und ver-
suchte, sich dann selbst durch Messer-

Bautzen. Schriftsetzer Ernst

Bertsdorf. Gutsbesitzers-Ehe-

Boh«nn«ntirch<n. Hierbrannt« Künzel's GutsgebSud« voll-
ständig nieder. Der Nachbar Chem-

starb.
Geringswalde. Drei hiesigen

Bürgern zugleich war es dieser Tag«
vergönnt, ihr 50jähriges Bürgerjubt-
läum zu feiern: den Herren Privatier
Heyder sen., Webermeister Reichenbach
und Webermeister Otto.

Gohlis bei Dresden. Hier
wird der Militärgerichtsdiener Gün-

Großröhrsdorf. Beim Ba-

Halsbrllcke. Im Revier-Was-sergraben ertrank die 2jährige Tochter
des Arbeiters Porstmann.

Michelstadt. Ein Blitzschlag

liü.
O b e r k l i n g e n. Unser Gesang-

verein feierte sein 50jähriges Stif-

der des Vereins, Lehrer Kraft und nach
dcss-.n Tode dessen Sohn und Amts-
nachfolger, Lehrer Heinrich Kraft.

stätigt.

v. Dietl, einer der wenigen Inhaber
des Militär - Max - Josef - Ordens,

ernannt. Im Hause No. 19 an der
Schrandolphstraße wurde bei der Pho-
tographenwittwe Lustig ein äußerst

Joseph Christoph, Bayerstraße 89, und

«schössen.
Bayreuth. GutSpächter Welde

in Gippe, der bei Hof ein Gut gekauft
hatte, war beschuldigt, es angezündet

Schwurgericht freigesprochen.
Dachau. Der Bauer Paul Bosch

wurde auf dem Felde vom Blitz ge-
tödtet.

Eichstätt. Dienstlnecht Joses

führt.
Freising. Schulv«rwcser Karl

Spöttel hier wurde zum Lehrer in
Sachrang ernannt.

Friedberg. Dr. med. M. Kreu-
zet.:! ging trotz einer Operation am

Inpe l l. Zur Lehrerin Hierselbst

KSchendorf. Der 15jährliche

Schacht König Wilhelm 11. auf tragi-
sche Weise um's Leben. Der Heizer der

Schäsermaier'schen Fabrik ließ den an

einer Kette befestigten Hund los und
warf einen zum Apportiren bestimmten
Prügel in den Kanal. Statt daß der
Hund nun dem Wunsch« seines Auft
derselbe auf den nichts ahnenden Jun-
gen und hielt ihn so lange unter Was-
ser. bis dieser ertranl.

Küngelsan. Gegen den Lotte-
rie Collelteur Martin Tiraut ist wegen
Lotterievergehens ein Steckbrief erlas-

N « usels. Schultheiß Mezger ist

hohen Alters von seinem Amte als
Ortsvorsteher zurückgetreten.

Oehrigen. Das Amtsgericht
fordert den am 10. April 1841 in
Goldbach geborenen und 1871 nach
Amerika gereisten Bauern Michael
Klenl auf, sich bis zum 22. December
d. Js. zu melden,widrigenfalls die To-
deserklärung erfolgen wird.

Rohrbach. Als der Händler
Alois Schad von hier mit seiner Frau
vom Markte in Kißlegg heimfuhr,
scheute das Pferd im Walde bei Rein-
pertshofen und ging durch. Das Ge-

fährt wurde zertrümmert und die bei-
den Insassen schwer verletzt. Schadist
alsbald gestorben; seine Frau schwebt
in Lebensgefahr.

Schlath. Metzger Rapp, 42
Jahre alt, wurde im Wald erhängt
aufgefunden.

S t a in m h e i in. Bürger Friedrich
Flinsbach wurde von mehreren Bur-
schen mit Steinen beworfen; «r erlag
den «rlittenen Verletzungen. Als Thä-
ter nahm man den 19jährigen Erd-
mann Haug fest.

Steinbach. Der 11 Jahre al!e

dem Knaben sollen sich in letzter Zeit
Spuren von Geistesstörung gezeigt ha-
ben.

Glöckler wurde zum Schultheiß ge-
wählt.

Tübingen. Vom hiesigen Amts-

gel, geb. 24. Juli 1850. und Johann
Georg Digel, geb. 20. December 1852
in Mähringen, aufgefordert, Pch zur
Vermeidung ihrer Todeserklärung bis

kürzUch in sein neues Rechnungsjahr
mit 56,000 Marl Vermögen ein. Seit
10 Jahren ist erster Präsident Stadt-
rath A. Wieser.

I. Hoffmann
tödtet und Sattler O. Ortwein schwer
verwundet. Sie hielten sich zu lange
in dem brennenden Gebäude auf und

Deck« nicht mehr retten.
Bruchsal. Kaufmann Freuno

feierte die goldene Hochzeit.

von zwei Strolchen überfallen und
schwer verletzt.

Dürkheim. Beim Aufhalten
scheu gewordener Pferde erhielt der
Bäcker Buck einen Schlag iu die Schlä-

Jahre alte Wittwe Karoline Harter.
Gerüchtweise verlautete bald darauf,^
ihres Stiefsohnes, des Webers Joseph
Harter, bei dem sie in Pflege war.

Harter soll seine Stiefmutter in Ver-
dacht gehabt haben, mehrfach Feuer in
seiner Wohnung angelegt zu haben und
sie deshalb mißhandelt haben. Bei der

Besichtigung der Leiche fand der Lei-
chenschauer Spuren von Verletzungen
und erstattete deshalb Anzeige.

Freiburg. Im Alter von 86
Jahren verschied die Schwester des ver-

storbenen Erzbifchofs Orbin, Katha-
rina Orbin, eine durch ihre gesellschaft-
lichen Beziehungen und durch ihre
Wohlthätigkeit in weiten Kreisen be-

Grenzach. Landwirth

Haltingen/ 81-chnerineister
Herm. Hugenschmidt hat sich erschos-
sen.

Konstanz. Im Hinterhause des
Bäckermeisters Osterwald«! in der Wie-
senstraße brach Feuer aus und äscherte
das Gebäude ein.
Kippenheim. Der seit Januar

vermißte Pflasterer Josef

Hr. .Reserveheizer M. Kiefer
von hier würd« in Dinglingen vom
Zuge ersaßt und getödtet.

Langenei,. Lehriunge Joscf
Link vergnügte sich mit Revolverschie-
ßen, wobei ihm ein« Schrotladung in
die Hand ging. Der Verletzte verheim-
lichte den wabren Hergang der Ver-
wundung und ist nun infolge Blutver-
giftung gestorben.

Fr auke n t ha l. DasLandgericht
verurtheille den Schreiner Andreas
Keller aus Neustadt wegen Betrugs zu
2 Monaten und den Tagner Jak.
Smitt von hier wegen Diebstahls zu 3
Monaten Gefängniß.

Germersheim. Beim Baden
im Rhein ertranl hier der Artillerie-
Lieutenant Hatzfeld, der einzig« Sohn
des Gerichtsselretärs Hatzfeld in Lan-
dau.

Großbockenheim. Während
der Sohn des Landwirthes Ewald mit
Abfahren von Bauschutt aus dem im
Neubau begriffenen Ewald'schenHause
beschäftigt war, hob er bei einer solchen
Fahrt das 5 Jahre alt« Söhnchen dei-
Straßenwärters Burlart auf das

Pferd, wobei er zur Vorsicht das Kind

rens zu befestigen, mußte er sich von
dem Pferde entfernen. Das Kind stürz-
te darauf so unglücklich mit dem Kopse
auf das Pflaster der Straße, daß es

Karlsberg. ForftgeM« Albert

Waldmoh r. Auf Grube Nord-

Ludwig Keller von Lambsborn, Lud-
wig Theiß von Bubach, Anton Eisen-
lohr von St. Johann. Anton Köcher
von Schmittwelier, Alberto Manila
und Jose Schmittes.

Colmar. Ein unehrlicher Gläu-
biger ist der Kräm«r W«ill aus R«giS-
heim. Er präsentirt« zwei b«zahlt«

nehmer ernannt.
Gr o ß-M oye u v r«. Bei AuS-

Herbst dieses Jahres sein 50jähriz«s

K l ü tz. Dr vom Amtsgericht Wis-

Malchin. Präposilus August
Firnhaber, welcher hier 30 Jahre als
Prediger gewirkt hat, ist gestorben.

Altgarmssiel. Der neun-
jährig« Sohn des Schuhmachers Rick-
l«ss r«tt«t« s«in ziveijähriges Brüder-

Aug u st s e hn. In Detern fanden
zwei Brände statt. DaS Haus des

Sattlermeisters Schröder wurde voll-

Delmenhorst. Menlens Hotel
hierfelbst ist an den R«nti«r Ovy in
Old«nb>!.g verlauft worden.

Bremen. Der Senat hat den bis.
herigen Reußischen Amtsrichter Dr.
jur. Wilhelm Gerhold zum fünften
Beamten der Staatsanwaltschaft beim

Amtsthätigleit am 31. März d. I.

K. I. H. Kröger ist gestorben. Ar-
beiterfrau Johnsfon in Schwartau
wurde infolge der Explosion einer Pe-

Dr. Albert

ger aus Zürich, bisher Lehrer der
HöherenTöchterschule, übernimmt das
Rettorat der hiesigen Mädchensekun-

Bern. Weaen der bier berrsiben-

den Diphtheriti« wurden alle Schulen
geschloffen.

Brienzwiler. Beim Blumen-
pflücken stürzte der Bjährige HanS

zünden initt«ls Petroleums geriethen
die 27jährige Frau Flückiger-Werth-
miiller, sowie das in «inem Wägel-

Brand. Beide starben.

20. August IB9S wegen Ermordung

hatte.
Montreux. Auf dem hiesigen

Bahnhof ist ein Angestellter der elek-

Wagen erdrückt wurde. Der Verun-
glückte hatte sich erst vor kuizei Zeit
verheirathet.

Jglau. Dainpfmühlt und Roll-
gerstesabrik von Moritz Humburger in
der Schwimmschulgasse geriethen in

Brand. Das Hauptgebäude der Mühle

lägerndorf. Bei dem Begräb-
nisse des Kammerburggrafen Hugo

Werner explodirte beim Böllerschießen
ein Mörser, wodurch ein« Person A-

wurde.
Kanitz. Im Karbonisirthurine der

Karbonisiranstalt Hauptig kam cin
Feuer zum Ausbruch, das erheblichen

Liebail. Weber Franz Hilar hat

Ne udors b. Göding. In einem
Teich ertranl der 4jährige Sohn des

Grundbesitzers Schuster.
Olm ii tz. Postverwalter Hermann

Hirth ist im 54. Lebensjahre gestor-
ben.

Padsch a u. Schulknabe Konrad
Floder wurde überfahren und schwer
verletzt.

P ick au. Auf der hiesigen Orts-

Schneidermeisters Reimer unter di«
Pferde des Gutsbesitzers Schmidt und
wurde getödtet.

Prag. Mechaniker Friedrich Popp«
hat sich erhängt.

Röm « rstadt. Infolge Scheuens
der Pferde wurde der bei der Sattlers-
und WirthfchaftSwittwe Aug. Schin-
zel bedienstete Knecht Karl Seifert
vom Wagen geschleudert. Er erlag den
Verletzungen.

Salzburg. Infolge körperlichen
Leidens hat sich der Optiker und Uhr-
macher Joh. Bapt. Fischer, großher-
zoglich tostanischerHoflieferant.erschos-

chl ck g ,

wurde beim Holzfällen von einem her-
abrollenden Bauinklotze derart verletzt,
daß er lurz darauf starb.

Schönberg. Buchhalter E.
Schmeiser, bei der Spirituosenfirma
Karl Löwy bedienstet, hat sich erschos-
sen.

12, dem Rentner I. P. Dontlinger

sitz des Väck«rmeisterS Koedinger zum
Preise von SV.VVO Francs über.

Feldgen - Hollerich. Der
Fuhrknecht PH. Kohner, bedienst«! bei

Abladen schwerer Haustein« zu GlaciS

?ln einer s«rbisch«n
Dorfschul« b«i G:oß-B«csk«rek wurde

stierem Blick in's Leere starrt«. Der

daß der kaum zwölfjährige Knabe mit
Wissen der Eltern mit einem Mädchin
gleichen Alters in wilder Ehe lebt.

ten Behörde die Anzeige. Das Resul-

überrafchendeS. Es stellte sich nämlich

16 Jahren mit Mädchen gleichen Al-

etwa 450,000 Seelen beherbergt, sind.'t

Bevölkerung eine kleinesHäuslein deut-
scher Einwanderer, etwa 800 Köpfe,
die jedoch inmitten der Landeingesesse-
nen durchaus nicht ihre Eigenart und
ihre deutsche Muttersprache aufgegeben
oder nur vernachlässigt haben. Im
Gegentheil: Deutsche Sprache und
deutsches Geistesleben wird von diesen
Einwanderern eifrig gepflegt. Ein
charakteristischer Beleg dafür dürfte
wohl in deni Umstände zu finden sein,

daß in Asuncion, der Hauptstadt Pa-
raguays, «ine in deutscher Sprache ver-

faßte Wochenschrift erscheint, die den

Titel ?Paraguay - Rundschau" führt.
Die ?Paraguay - Rundschau", an de-
ren Spitze ein sehr tüchtiger Redakteur
steht, ist aber, wie man vielleicht zu
vermuthen geneigt sein könnte, durch-

freut sich in der 45,000 Einwohner
zählenden Hauptstadt eines ziemlich
großen Abonnentenkreises, trotz ihres
deutschen Teites.

DaS ...neStädtchei.
St. Just in Cornwall wurde neulich
b:im ersten Morgengrauen in sehr un-
angenehmer Weise aus seiner Nacht-

platzten Granaten auf den Straßen
und auf dem Marktplätze. Fenster-
scheiben klirrten und zersprangen in

den getödtet oder verletzt hätte. Die
Aufllärung des Zwischenfalles lam.
als die Strandung des Torpedo-Zer-

Nebel sllr St. Just aber leicht sehr

Eine badi's che Hochzeit,
die sich sehen lassen konnte, wurde die-
ser Tage zu Breitnau in badischen
Wiesenthal abgehalten. Die Braut-
leute waren Wirthslinder, und das er-

llärt Manches; sie des Lammwirth»
Töchterlein von Schlechtnau, er de>
Löwenwirths Sohn von Breitnau. Zu
diesem Bundesfest zwischen ?Löwe"
und ?Lamm" waren, wie die ?Wiesen-
thälcr Zeitung" berichtet, 500^P!rso-
sorglicherweise gleich für 600. Da»
ganze Gasthaus was bis unter daS

Dach ausgeräumt, um die Gäste all«
unterzubringen. Auf etwa vierzig
Fuhrwerken kamen die von auswärt?
geladenen Festgäste herangerasselt^uni»
ein schönes, interessantes Bild. Wie
es sich bei einer richtigen Hochzeit, zu-
mal bei einer Bauernhochzeit, ge-
bührt, wurde der Hauptnachdruck auf
Atzung und Labung gelegt. Drei
Centner Ochsensleisch, vier Hammel,
drei Kälber, drei Schweine, ein paar

hundert Bratwürste nebst einem Cent«
ner Nudeln, ungezählten Kuchen unt»
sonstigem Gebäck wurden in Form ei-
nes Festmahls von zwölf Gängen ver-
tilgt und allein mit 1500 Litern offe-
nen Weins, umgerechnet die Flaschen-
weine, befeuchtet. Der Tanzboden
war im Freien errichtet, wo 45 Musi-
kanten drauf los fiedelten und bliesen,
was das Zeug hielt, und jedenfalls
auch ihren redlichen Antheil an obige»
1500 Litern gehabt haben. ,

Eine weitgereiste Hoch»'

lin, Paris. Rom, Madrid, Brüssel,

leichter, als sie sich als Tochter eine»

den meisten Fällen soll sie sich eimn

welche sich stets als Waise auSgab, ist
genwärtig der Nähe von Osna-
brück ansässig sind. Ihre Verhaftung
erfolgte in Berlin, von wo aus sie zu-

de!t werden müssen.
?I nßloemfonteinistdie-

ser Tage ein Deutscher Namens Salz-
mann, 82 Jahre alt, an Lungenent-
zündung verstorben. Salzmann galt
für den ältesten Colonisten des frühe-
ren Oranje - Freistaats. Seine Hei-
math war Sachsen. Dort hatte er

Medicin studirt und eine Zeit lang

ärztliche Praxis betrieben. Aber

gleich dem großen Ceril Rhedes war er
brustletdend, konnte das nördliche Kli-
ma nicht vertragen und wanderte, noch
kaum «in Dreißiger, nach Südafrika
aus. Hier gelangte er bald zu Besitz
und Ehren, wurde sogar im Jahr«
1854 als Delegirter des Oranje- Frei-
staates nach England geschickt, um ge-

gen die Uebergabe dieses Staates zu
prot«sliren und war zweimal Bürger-

meister von Bloemfontein. Er hat
olt mit Vergnügen die Aiiekoote er-
zählt, wie er beinahe vielfacher
Millionär geworden wäre. Als :r
nämlich eines Tages mit der Vermes-
sung von Ländereien beschäftigt im
Grigualand weilte, kam de Beers, da-
mals Besitzer der Farm, auf deren Ge-
biete jetzt das berühmte Diamantenfeld
gelegen ist, zu ihm und bot ihm sein
unfruchtbares, wasserarmes StückWü-
stenland zum Veraus an. Er (deßeers)
wolle eS um jeden Preis losschlagen,
so ärgere er sich über den ?verdammten
werthlosen Strich Erde", auf dein
noch nicht einmal ein Grashalm rich-
tig wachsen könne. Salzmann solle
ihm, waS er wolle, dasiir geben: sein«
Weste! Er könne das Kleidungsstück
gerade gut brauchen. Salzmann lach-
te de Beers aus und refusirte. Nicht
einmal sein« Weste gäbe er für di«
Farm h«r! Und heute? Was sind
heute alle Westen der Welt gegen die
Diamanten der de B«ers - Mine».
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